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Vorwort

Mit der Digitalstrategie der EU hat sich ein neuer Bereich der Regulierung etabliert:
Die Regulierung der digitalen Welt. Nach den Vorboten insbesondere der Datenschutz-
Grundverordnung (EU) 2016/679 und der PSI-Richtlinie (EU) 2019/1024 war der Data
Governance Act der erste verabschiedete Rechtsakt der neuen ,Legal Acts“ oder auch
»Digital Acts“ der EU, idR EU-Verordnungen: Der Data Governance Act (DGA) wurde
am 3.6.2022 im Amtsblatt der EU veroffentlicht und ist am 23.6.2022 in Kraft getreten.
Seit dem 24.9.2023 gilt er unmittelbar in den EU-Mitgliedstaaten.

Der DGA enthilt aus Sicht der EU zentrale Instrumente, die fir die Allgemeinheit
forderliche Datenverarbeitungsprozesse unterstiitzen und einen lebendigen Austausch
von Daten im EU-Binnenmarkt ermdglichen sollen. Im Fokus stehen dabei Daten im
Besitz offentlicher Stellen, Datenmittler als neue Akteure in der Datenwirtschaft und
eine Starkung des Vertrauens in altruistische Datenorganisationen. Begleitet werden soll
all dies durch einen Europiischen Dateninnovationsrat.

Bereits 2023 konnten wir daher mit der 1. Auflage des vorliegenden Werkes eine Einfiih-
rung in die neuen Rechte und Pflichten des DGA fiir Unternehmen, Privatpersonen
und die 6ffentliche Hand geben. Neue Geschiftsmodelle und neue Unternehmen kon-
nen sich in den Strukturen des DGA bilden. Behorden und andere Organisationen
miussen sich den Pflichten der neuen EU-Verordnung unterwerfen. Bis heute ist der
DGA nur in geringem Umfang in operativer Anwendung. Grund dafiir ist wohl auch,
dass die EU-Mitgliedstaaten nur zogerlich die notwendigen nationalen (behérdlichen)
Strukturen fiir die Nutzung des DGA geschaffen haben. Die EU-Kommission hat da-
her zwischenzeitlich mehrere Vertragsverletzungsverfahren eingeleitet. Deutschland hat
noch rechtzeitig vor der Finalisierung der Manuskripte fir die vorliegende 2. Auflage
das Durchfiihrungsgesetz zum DGA im Entwurf vorgelegt, sodass wir dieses noch
beriicksichtigen konnten.

Ebenfalls verabschiedet wurde in der Zwischenzeit der Data Act, Schwester des DGA:
Der Data Act (DA) wurde am 22.12.2023 als ,Verordnung (EU) 2023/2854 des Europi-
ischen Parlaments und des Rates vom 13.12.2023 Gber harmonisierte Vorschriften fiir
einen fairen Datenzugang und eine faire Datennutzung sowie zur Anderung der Ver-
ordnung (EU) 2017/2394 und der Richtlinie (EU) 2020/1828 (Datenverordnung)® im
Amtsblatt der EU verkiindet und wird teils ab September 2025, teils dann ab September
2026 zu weitreichenden neuen Rechten und Pflichten in der Datenwirtschaft fithren.
Mit dem DA erwartet die EU eine enorme Steigerung des BIP in der gesamten EU.
Mafgeblich dazu beitragen sollen die Datenzugangsrechte und die Pflichten zur ein-
fachen Migration zwischen Datenverarbeitungsdiensten. Fir die Adressaten des DA
bringt dieser enorme Herausforderungen technischer und rechtlicher Art mit sich:
IoT-Produkte miissen kiinftig im Sinne einer Produktdesignpflicht so gestaltet werden,
dass ein ,Data Access by Design® als Regelfall méglich wird. Dateninhaber missen
sowohl den Nutzern als auch dritten Datenempfiangern den Datenzugang ermoglichen.
Dazu sind regelmafSig Vertrige zu schliefen, Giber die organisatorische und technische
Sicherungsmafinahmen etabliert werden miissen. Dies bringt viele Fragen mit sich, die
aufgrund des kompromissgetriebenen und nicht immer klaren Wortlauts der Verord-
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nung nur im schon intensiv begonnenen Diskurs von Wissenschaft, Praxis, Behorden
und Gerichten geklart werden kénnen.

Mit der vorliegenden 2. Auflage mochten wir einen ersten Beitrag zu diesem Diskurs
liefern und unsere Leserinnen und Leser befahigen, einen kompakten Gesamtiiberblick
tiber den DA zu erlangen. Wir orientieren diesen gezielt nicht an den einzelnen Arti-
keln, sondern den Regelungsbereichen, wodurch der Zugang zu der komplexen neuen
Datenregulierung erleichtert wird. Damit hoffen wir sowohl jenen eine gute Basis zu
geben, die sich erstmalig mit dem DA beschaftigen, als auch den Nutzerinnen und
Nutzern, die sich schon punktuell und teils vertieft mit einzelnen Bereichen des DA
beschiftigt haben. Dabei freuen wir uns sehr Gber alle Anregungen, Hinweise, auch
Optimierungsmoglichkeiten und den streitigen Diskurs zu unseren Auslegungsansit-
zen.

Wir sind Gberzeugt, dass der DA und auch der DGA einen erheblichen Beitrag zu einer
verbesserten Datennutzung leisten konnen. Um dies zu erreichen, miissen die oftmals
unklaren Regelungen aber geschirft und konkretisiert werden. Dies muss im Diskurs
gelingen — eine Verordnungsinderung ist kurz- und mittelfristig nicht zu erwarten.
Auch ist im Rahmen der Anwendungspraxis ein Weg zu finden, der Unternehmen
und auch der offentlichen Hand eine Anwendung der Vorschriften erméglicht, die
Innovationen erhilt und Rechtssicherheit gewihrt. Eine Aushohlung des Geschaftsge-
heimnisschutzes oder fortdauernde Unsicherheiten im Datenschutzrecht wiirden eben
dies konterkarieren und sind in der Anwendungspraxis dringend zu vermeiden. Das
Fundament dafiir ist ein weitreichendes und umfassendes Verstindnis der Neuregelun-
gen. Nur wer weif$, welche Rechte er hat, welche Anforderungen der DA und DGA
an vernetzte Produkte, Datenverarbeitungsdienste und (neue) Geschiftsmodelle stellen
und welche Pflichten adressierte offentliche Stellen nun einhalten miussen, kann diese
Instrumente auch umsetzen und nutzen. Nur wer die unklaren Rechtsfragen erkennt,
kann sich zielfihrend am klarenden Diskurs beteiligen.

Wir haben daher mit viel Engagement und Freude das Projekt eines Einfithrungsbandes
zum DA und DGA in Angriff genommen und in vielen Stunden Textauswertung,
Lektire und Diskussionen, Workshops mit Wissenschaft und Praxis — dabei stets unse-
re praktischen Erfahrungen aus der Rechtsberatung diverser Projekte datennutzender
Unternehmen im Hinterkopf — die vorliegenden Ausfithrungen erarbeitet. Wir sind
tiberzeugt davon, dass die Potenziale von DA und DGA nur dann eine Chance haben,
ausgeschopft zu werden und sich im Markt, in der Datenwirtschaft zu entfalten, wenn
ein grundlegendes und breit angelegtes Verstindnis der Neuregelungen herrscht. Nur
dann wird es moglich sein, die von der EU erwarteten BIP-Steigerungen jedenfalls
ansatzweise zu erreichen. Wir hoffen, mit dem vorliegenden Einfithrungsband einen
Beitrag leisten zu konnen.

Vor diesem Hintergrund haben wir uns sehr gefreut, mit dem herausragenden Lektorat
des Nomos Verlages, allen voran Herrn Dr. Marco Ganzhorn und Herrn Christoph
Krampe, dieses Projekt umsetzen zu diirfen, eingebettet in eine hochst praxisrelevante,
umfassende und wertvolle Reihe von Einfithrungsbinden und Kommentaren zu den
diversen neuen Rechtsakten der EU-Digitalstrategie.
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Vor Thnen liegt nun ein konziser Einfithrungsband zum DA unter Berticksichtigung des
DGA, der kurze Zeit nach Verdffentlichung des Data Act in der aktuellen Auflage er-
scheint (Stand: Anfang Juli 2024) und der Grundlage fir ein erstes Verstindnis sein und
einen Zugang zu den neuen Rechtsakten der EU-Datenstrategie schaffen kann. Dieser
Einfihrungsband bietet nicht nur Unternehmen und Beratern einen entsprechenden
Anhaltspunkt. Auch Behorden und weitere dffentliche Stellen kénnen das Werk nut-
zen, um ihre eigene Datenbereitstellung zu Gberprifen oder ihre Aufsichtspraxis auf
DA und DGA einzustellen.

Unser Bestreben war es vor diesem Hintergrund, moglichst frith mit dem Einfihrungs-
band zu DA und DGA zu erscheinen, um eine Hilfestellung von der ersten Minute an
zu geben. Wir bedanken uns insofern aufferordentlich bei allen Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern des Nomos Verlages, die dies durch ihren enormen Einsatz ermoglicht
haben.

Unser Dank gilt zudem der Unterstiitzung rund um Organisation und insbesondere
Korrekturarbeiten zu diesem Werk, ohne die uns die so ziigige Erarbeitung der Manu-
skripte nicht moglich gewesen wire. Hervorzuheben sind hierbei unsere wissenschaftli-
chen Mitarbeiterinnen Frau Pauline Brinke, Frau Michele Nickel und Frau Noa-Sophie
Preif. Euch allen vielen Dank fiir die so prizise und geduldige Unterstiitzung!

Koln, im Juli 2024
Kristina Schretber Patrick Pommerening Philipp Schoel

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-7560-0837-7

Inhaltsverzeichnis

0] o
Abkiirzungsverzeichnis ............coooiiiiiiiiiiiii

Allgemeines Literaturverzeichnis ............ooooviiiiiiiiii

1. Teil:
Data Act und Data Governance Act als Teil der
EU-Daten- und Digitalstrategie

§1 EU-Datenstrategie .............cocooviiniiiniiiiiiiiiiniiiiiicie e,
§2 EU-Digitalstrategie ...............coooiiiiiiiiiiiiiii
2. Teil:

Data Act
§3 Uberblick und Anwendungsbereich des Data Act .............ccccoeeennn..
Al Zel oo
B.  Entstehungsgeschichte.............ccoooiiiiii
C. Anwendungsbereich .........cccoooiiiiiiiiii
D. Verhaltnis zu anderen Regelungen und Vertragsgestaltung .....................
E. Inkrafttreten und Umsetzungsfrist ........ccoeeeunviiiiniiiiiiiiiniiiiniiiinennnn..
E. Symmetrische vs. asymmetrische Regulierung der Datenwirtschaft ...........
§4 Datenzugang und Datenbereitstellung ......................ooo.
A, Regelungssystematik ..........cocoviiiiiiiiiiniiii
B.  Akteure des Datenzugangs ............cocuiiiiiiiiiiiiiiiii
C. Gegenstand des Datenzugangs .............coceeuiiiniiiiiiiiiiinie,
D. Datenzugangsanspriche ............cooooiiiiiiiiiiiiiiinii
E. Datenbereitstellung ..........cccoviiiiiiiiiiiiiiiiiin
§S5 Missbriauchliche Vertragsklauseln .................coooooiii,
A, EINfURIUNG ..ovvviiiiiiii e
B.  Anwendungsbereich ...........coooooiiiii
C. Verhaltnis zur Klausel-RL ............cooooiiiii
D. Einseitiges Auferlegen ...........cocooiiiiiiiiiniiiiii
E.  Klauselkontrolle ...........ccooiiiiiiiiiiiiiii

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-7560-0837-7

Inhaltsverzeichnis

§6 Wechsel zwischen Datenverarbeitungsdiensten: Cloud Switching ....... 95
A, Uberblick coooiiiiiiiiiiiii 95
B. Normadressaten und erfasste Dienste ...........c.oveeiuiiiiniiiiniiinniiinnnnnn. 97
C. Anforderungen an Datenverarbeitungsdienste .............cooocoviiiiiiiiinnii 104
§7 Interoperabilitit und Smart Contracts .................cooeeiiiiiinniiinnnnnnn. 111
A, Uberblick coooeiiiiiiiiiiii 111
B. Interoperabilitit fiir Datenriume und die Datenweitergabe .................... 112
C. Interoperabilitit bei Datenverarbeitungsdiensten ..............ccoeveiuniinnnees 112
D. Interoperabilitat fiir Smart CONtracts .........oeevuuiiiunriinnniiiineiiieeiineennn. 113
§8 Bereitstellung von Daten wegen aulergewohnlicher Notwendigkeit.... 115
A, EInflhrung ... 115
B.  Anspruchsvoraussetzungen .............ccoveeuuiiiiniiiiiiiiiiniiiniiieeieeaen. 116
C. Nutzungsumfang ........cooeeiiiiiiiiiiiiniiiiii e 127
D. Gegenleistung fiir die Bereitstellung .............cooooeviiiiiinin 130
E. Amcshilfe und grenziiberschreitende Zusammenarbeit ...............ccoooeei. 131
E Rechtsschutz .......coooooiiiiiiiiiiii e, 132
§9 Aufsicht und Durchsetzung ...............ccoooiiiiiiii 134
A.  AufsichtsbehOrden ...........ccoiiiiiiiiiii s 134
B, SanKtionen ...........cccooiiiiiiiiiiiiiiii 138
C. Beschwerderecht und Rechtsbehelfe ..............oooooiiiii, 139
D. Zivilgerichtliche Rechtsdurchsetzung ...............ccoooiiiiiin . 142

3. Teil:
Data Governance Act

§ 10 Uberblick und Anwendungsbereich des Data Governance Act ............ 143
A Uberblick cooeeeiiiiiiiiiii 143
B. Entstehungsgeschichte.............coooiiiiiiiii e, 144
C. Verhaltnis zum Datenschutzrecht ................ooooo 145
D. Bedeutung fiir die Praxis ..........cccoviiuiiiiniiiiniiiinni e, 146
E.  Begrifflichkeiten ..........cccoooiiiiiiiiiiii i, 147
§ 11 Weiterverwendung von Daten offentlicher Stellen............................ 153
A, EInflhrung ........ooooiiiiiiii 154
B. Adressaten der Regelung: offentliche Stellen...............oooooo, 155
C. Erfasste Daten und Handlungen ...........ccoooiiiiiinin 160
D. Grundsitzliches Verbot von AusschliefSlichkeitsvereinbarungen ............... 164
E. Bedingungen fiir die Weiterverwendung ............ccoeeeeveviinniiinnniinnnennnn. 169
E Gebihren ... 173
G. Unterstiitzung, Information und Verfahren .................o. 174
10

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-7560-0837-7

Inhaltsverzeichnis
§ 12 Datenvermittlungsdienste .................ccoooiiiiiiiiiii 178
A, EInflhrung ..o 179
B. Anmeldung und Anerkennung als Datenvermittlungsdienst ................... 181
C. Anforderungen an Datenvermittlungsdienste (Art. 12 DGA) ................... 199
D. Zustindige Behorden der Mitgliedstaaten ............oooovviiiiiiiniinnnnn. 207
§ 13 DatenaltriiSIUS ... c.ueuuitniiniiii ettt et et eaeaeanes 212
A, EInflhrung ........oooviiiiii 213
B. Anerkennung als datenaltruistische Organisation ...............ccooeeiiinnniii. 215
C. Anforderungen an anerkannte datenaltruistische Organisationen ............. 225
D. Europiisches Einwilligungsformular ............cccooooi 232
E. Zusitzliche nationale Regelungen .............coooiiiiiiiii . 235
§ 14 Rechtsschutz und Sanktionen ...............ccoeiviiiiiiiiiininiiieieieneanen. 236
A, Rechtsschutz ..o 236
B, SanKtionen ...........oocoiiiiiiii 244

4. Teil:
Ubergreifende Aspekte

§ 15 Internationaler Datentransfer nach Data Act und Data Governance

ACE oot
A, EInflhrung ..o
B, Normadressaten ............oveeriiiniiiiiiiiniiiiiiiee e
C. Drittlandtransfer ...........oooiiiiiiiiiiii
D. Schutzmanahmen ...........ccoooiiiiiiiiii
E. Anforderungen fiir 6ffentliche Stellen und Weiterverwendungsbegtinstigte
§ 16 Der Europiische Dateninnovationsrat .................coeeevuiiiiniiinnennnn..
A, EInflhrung ......ooooooviiiiiiiiiiii
B, BeSEtZUNZ ..oviviniiiiiiiii
C. Aufgaben ...o.ooiiiiiiiiiiii
Stichwortverzeichnis ...........coviiiiiiiiiiiii

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.

248
248
248
249
254
255

258

258
259
262

269

n



https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-7560-0837-7

2. Teil:
Data Act

§ 3 Uberblick und Anwendungsbereich des Data Act

Literatur: Bombard, Der Anwendungsbereich des Data Act, MMR 2024, 71; Hennemann/Steinrdtter,
Der Data Act. Neue Instrumente, alte Friktionen, strukturelle Weichenstellungen, NJW 2024,
1; Kumkar, Zu den Vorschligen der EU-Kommission fiir eine Europiische Datenstrategie, in
Baumgirtel/Kiparski (Hrsg.), DGRI Jahrbuch 20212022, S. 51; Pauly/Wichert/Baumann, Schutz von
Geschiftsgeheimnissen nach dem Data Act, MMR 2024, 211; Steinrotter, Verhiltnis von Data Act
und DS-GVO, GRUR 2023, 216; Wiebe, Der Data Act — Innovation oder Illusion?, GRUR 2023, 1569.

Al Ziel........oooo 1 I. Datenschutz und Geschiftsgeheimnis-
B. Entstehungsgeschichte.................. 6 schutz ... 18
C. Anwendungsbereich .................... 7 II. Vertragsfreiheit .................coooee 21
L Gegenstand ...........c.ooooiiiniant. 8  E. Inkrafttreten und Umsetzungsfrist .... 23
II. Erfasste Daten ... 10 I. Geltung ab September 2025 ........... 24
III. Adressaten ........ 12 II. Produktdesignpflichten: Geltung erst
IV. Marktortprinzip 13 ab September 2026 ...............o.l 26
D. Verhiltnis zu anderen Regelungen und F. Symmetrische vs. asymmetrische
Vertragsgestaltung ...................... 15 Regulierung der Datenwirtschaft ...... 34

A. Ziel

Ziel des Data Act, welcher seinerseits aus 50 Artikeln besteht, ist es, den Zugriff auf, die
Nutzung und die Weitergabe von Daten, die bei der Nutzung vernetzter Produkte oder
verbundener Dienste generiert werden, zu erleichtern (Erwgr. 5 DA). Gemeint sind
die haufig auch als ,smart“ bezeichneten Produkte, die mit dem Internet verbunden
sind und wihrend ihrer Nutzung Daten erzeugen (sog. Internet of Things, kurz: IoT).
Der DA soll eine gerechte Verteilung der Wertschopfung aus Daten auf die Akteu-
re der Datenwirtschaft gewihrleisten und den Datenzugang und die Datennutzung
fordern.! Er soll Hindernisse bei der Datenweitergabe beseitigen, um das Potenzial von
Daten und datengesteuerter Innovation voll ausschopfen zu kdénnen.? Durch den DA
soll auch der offentliche Sektor private Daten nutzen konnen, um diese fiir Zwecke
im oOffentlichen Interesse besser einsetzen zu konnen (Business-to-Government Data
Sharing).? Hintergrund ist, dass gerade IoI-Produkte Unmengen an wertvollen Daten
generieren (Erwgr. 1 DA). Die EU-Kommission geht allerdings davon aus, dass 80 %
solcher Industriedaten schlichtweg ungenutzt bleiben.*

Der DA ist Teil der europdischen Datenstrategie (— §1 Rn.1),’ die das Ziel verfolgt,
einen echten Binnenmarkt fir Daten zu schaffen und Europa in der weltweiten Daten-
wirtschaft eine fithrende Rolle zu verschaffen.® Er soll dazu beitragen, die Innovations-
und Wettbewerbsfahigkeit von EU-Unternehmen sicherzustellen, die Handlungskom-

COM(2022) 68 final, 3.

COM(2022) 68 final, 1.

Kumkar in Baumgirtel/Kiparski, DGRI Jahrbuch 2021/2022, S. 51 (64 Rn. 24).

Europaische Kommission, Pressemitteilung Datengesetz: Kommission schligt MaSnahmen fiir eine faire und
innovative Datenwirtschaft vor, 23.2.2022, https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_1113.
COM(2020) 66 final.

COM(2022) 68 final, 1.

AN
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B. Entstehungsgeschichte

petenz des Einzelnen in Bezug auf seine Daten zu stirken sowie Unternehmen und
offentlichen Stellen erméglichen, besser auf 6ffentliche Notstinde und Ausnahmesitua-
tionen reagieren zu konnen.” Neben fairer Datennutzung und fairem Datenzugang
stehen auch der leichtere Wechsel zwischen Datenverarbeitungsdiensten und die Inter-
operabilitit von Daten im Fokus.

Als horizontale Maffnahme adressiert der DA — wie der DGA - sektoriibergreifend
verschiedene Akteure der Datenwirtschaft.® Die Bezichungen der Akteure, insbeson-
dere ihre Rechte und Pflichten, sollen unionsweit einheitlich geregelt werden, um
die gemeinsame Datennutzung zu férdern, die Wertschdpfung aus Daten gerechter zu
verteilen und die Verfiigbarkeit von Daten insgesamt zu erhohen.” Dabei soll der DA
einen harmonisierten rechtlichen Rahmen darstellen, welcher die Bedingungen der
Nutzung von IoI-Daten festlegt (Erwgr. 4 DA).

Die Kommission erwartet durch den Data Act ein erhebliches Wirtschaftswachstum.
In ihrem Bericht Gber die Folgenabschitzung formuliert sie erhebliche Steigerungen
des BIP der EU-27 (bis 2028 um 1,98 Prozentpunkte), die Erwartung von 2,2 Mio. zusatz-
lichen Arbeitsplitzen und Umsitzen allein aus den Datenzugangsanspriichen bis 2028
von jahrlich fast 200 Mrd. EUR.10

Die Regelungsschwerpunkte der Verordnung sind:

m Datenweitergabe zwischen Unternchmen und von Unternechmen an Verbraucher
(Datenzugang und Datenbereitstellung),

m Pflichten von Dateninhabern, die gemdfl dem Unionsrecht zur Datenweitergabe
verpflichtet sind,

m Schutz vor missbrauchlichen Vertragsklauseln in Bezug auf den Datenzugang und die
Datennutzung zwischen Unternehmen,

m Datenbereitstellung fiir 6ffentliche Stellen und Organe, Einrichtungen und sonstige
Stellen der Union wegen auffergewdhnlicher Notwendigkeit,

m Wechsel zwischen Datenverarbeitungsdiensten,

m Rechtmifigkeit von internationalem staatlichen Zugang und internationaler staatli-
cher Ubermittlung von nicht-personenbezogenen Daten,

m Interoperabilititsvorgaben, auch fiir Smart Contracts.

B. Entstehungsgeschichte

Der DA wurde durch die EU-Kommission mit ihrem Vorschlag fiir eine Verordnung
tiber harmonisierte Vorschriften fiir einen fairen Datenzugang und eine faire Datennut-
zung vom 23.2.2022 auf den Weg gebracht.! Der DA ldsst sich der ersten Saule der
europiischen Datenstrategie? zuordnen, in der er noch als ,Rechtsakt tiber Daten®
bezeichnet wurde (jetzt: ,Datenverordnung®).? Im Rahmen des ordentlichen Gesetzge-

7 COM(2022) 68 final, 3.
8 COM(2020) 66 final, 14.
9 COM(2020) 66 final, 15 f.; COM(2022) 68 final, 3f.
10 SWD(2022) 35 final, 2.
11 COM(2022) 68 final.
12 COM(2020) 66 final.
13 COM(2020) 66 final, 15f; — §1Rn. 5.
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§ 3 Uberblick und Anwendungsbereich des Data Act

bungsverfahrens folgten auf den ersten Verordnungsentwurf Stellungnahmen des Wirt-
schafts- und Sozialausschusses, des Europaischen Ausschusses der Regionen und der
Europiischen Zentralbank. In der ersten Lesung beschloss das Europaische Parlament
diverse Anderungen und legte dem Rat am 14.3.2023 den geinderten Entwurf zum
DA vor. Dieser wurde am 27.11.2023 einstimmig vom Rat angenommen und damit ver-
abschiedet. Die Verordnung wurde am 22.12.2023 im Amtsblatt der EU veréffentlicht. 20
Tage nach seiner Veréffentlichung ist der DA in Kraft getreten und er gilt — von weni-
gen Ausnahmen abgesehen — ab dem 12.9.2025 in allen EU-Mitgliedstaaten (Art. 50 DA).

C. Anwendungsbereich

Art. 1 DA beschreibt den Gegenstand und Anwendungsbereich des DA. Die Vorschrift
differenziert zwischen Regelungsschwerpunkten, erfassten Daten und Adressaten. Ein
klar definierter, fiir alle Regelungen des DA geltender Anwendungsbereich in sachli-
cher, raumlicher, subjektiver und zeitlicher Hinsicht lasst sich der Verordnung aller-
dings nicht entnehmen.*

I. Gegenstand

Art.1 Abs. 1 DA gibt zunichst eine grobe Zusammenfassung der durch den DA getroffe-
nen Regelungen. Danach enthilt der DA harmonisierte Vorschriften unter anderem
uber

m die Bereitstellung von Produktdaten und verbundenen Dienstdaten fiir den Nutzer
des vernetzten Produkts oder verbundenen Dienstes (lit. a),

m die Bereitstellung von Daten durch Dateninhaber fiir Datenempfinger (lit. b),

m die Bereitstellung von Daten durch Dateninhaber fiir 6ffentliche Stellen, die Kom-
mission, die Europaische Zentralbank und Einrichtungen der Union, soweit eine au-
Rergewohnliche Notwendigkeit der Nutzung dieser Daten zur Wahrnehmung einer
spezifischen Aufgabe von 6ffentlichem Interesse besteht (lit. ¢),

m die Erleichterung des Wechsels zwischen Datenverarbeitungsdiensten (lit. d),

m die Einfihrung von Schutzmaffnahmen gegen den unrechtmifligen Zugang Dritter
zu nicht-personenbezogenen Daten (lit. e) und

m die Entwicklung von Interoperabilititsnormen fiir Daten, die abgerufen, Gbertragen
und genutzt werden sollen (lit. f).

Ob es hier bei einem blofen Uberblick tiber die nachfolgende Verordnung bleibt oder
Art. 1 Abs. 1 DA einen eigenen Regelungsgehalt aufweist, bleibt unklar.® Die Vorschrift
stellt zu Anfang klar, dass der DA ,harmonisierte Vorschriften enthilt, was sich ansons-
ten nur lickenhaft aus dem DA ergibt und einen eigenen Regelungsgehalt darstellen
konnte. Dies kdnnte auch auf eine Vollharmonisierung hindeuten, in der fiir Mitglied-
staaten weder strengere noch mildere Regelungen erlaubt sind. Derart klar wird das
aber nicht formuliert und ,harmonisiert* heifft bei genauer Betrachtung denn auch
weder ,voll“ noch ,teil® Auch ist die Aufzihlung der Regelungsgehalte in Art.1 Abs. 1
DA nicht vollstindig, denn es fehlen die Kapitel zu missbrauchlichen Vertragsklauseln

14 So auch Hennemann/Steinrotter NJW 2024, 1 (2); vgl. zu den offenen Fragen Bomhard MMR 2024, 71.
15 Bomhard MMR 2024, 71.
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Literatur: Antoine, Datenzugangsrechte im finalen Data Act — Fortschritt, Riickschritt, neue Fra-
gen? Schlissel zur Forderung datengetriebener Geschiftsmodelle?, CR 2024, 1; Antoine, Daten-
zugang im Spannungsfeld zwischen DS-GVO, Geschaftsgeheimnisschutz und Datenbankherstel-
lerrecht, CR 2024, 7; Assion/Willecke, Der EU Data Act. Die neuen Regelungen zu vernetzten
Produkten und Diensten, MMR 2023, 805; Bombard, Der Anwendungsbereich des Data Act. Offene
Fragen rund um Art.1 DA, MMR 2024, 71; Bombard/Merkle, Der Entwurf eines EU Data Acts,
RDi 2022, 168; Drex! wu.a., Position Statement of the Max Planck Institute for Innovation and
Competition of 25 May 2022 on the Commission’s Proposal of 23 February 2022 for a Regulation
on harmonised rules on fair access to and use of data (Data Act), 17.7.2022, https://pure.mpg.de/
rest/items/item_3388757_4/component/file_3395639/content (zit.: Drexl u.a. Position Statement);
Ducuing/Margoni/Schirru, White Paper on the Data Act Proposal, CiTiP Working Paper 2022,
26.10.2022, https://openfuture.cu/wp-content/uploads/2022/10/CiTiP_WhitePaperDataAct.pdf (zit.:
Ducuing/Margoni/Schirru White Paper on the Data Act Proposal); Eblen/Sebulke, Der Data Act:
Zwischen Markt- und Vertragsgestaltung. Auswirkungen auf die Ausgestaltung von Dateniiber-
lassungsvertragen aus der Perspektive von Nutzern, CR 2024, 84; Etzkorn, (Vertragliche) Daten-
zugangsanspriche nach dem Data Act, RDi 2024, 116; Grapentin, Datenzugangsanspriiche und
Geschiftsgeheimnisse der Hersteller im Lichte des Data Act, RDi 2023, 173; Habich, FRAND
Access to Data: Perspectives from the FRAND Licensing of Standard-Essential Patents for the Data
Act Proposal and the Digital Markets Act, IIC 2022, 1343; Heinzke/Herbers/Kraus, Datenzugangsan-
spriiche nach dem Data Act, BB 2024, 649; Heimgdrtner, Handlungsvorschlag zum Vorgehen im
Rahmen der Sachmingelhaftung bzgl. der von den Manipulationsvorwiirfen betroffenen VW-Die-
selfahrzeuge (Verbrauchsgiiterkauf), DAR 2015, 622; Hennemann/Steinritter, Der Data Act. Neue
Instrumente, alte Friktionen, strukturelle Weichenstellungen, NJW 2024, 1; Kim, Der Datenbank-
schutz sui generis nach dem Data Act, MMR 2024, 87; Kirchhefer-Lauber, Verbrauchervertrige tiber
digitale Produkte, JuS 2021, 1125; Korber, Orange-Book-Standard Revisited. Zugleich Anmerkung zu
EuGH, 16.07.2015 — C-170/13 - Huawei Technologies/ZTE u.a., WRP 2015, 1167; Kriiger/Wiencke/Koch,
Der Datenpool als Geschiftsgeheimnis, GRUR 2020, 578; Lorenzen, Geschiftsgeheimnisschutz und
Data Act, ZGE 2022, 250; Louven, Vorschriften im Data Act zur Ausgestaltung und Kompensation
von Datenbereitstellungspflichten, MMR 2024, 82; Meizger/Schweitzer, Shaping Markets: A Critical
Evaluation of the Draft Data Act, ZEuP 2023, 42; Pauly/Wichert/Baumann, Schutz von Geschiftsge-
heimnissen nach dem Data Act, MMR 2024, 211; Podszun/Bongartz/Kirk, Digital Markets Act —
Neue Regeln fiir Fairness in der Plattformokonomie, NJW 2022, 3249; Podszun/Offergeld, Zugang
zu Daten nach dem europiischen Datengesetz (Data Act), WiVerw 2023, 103; Podszun/Pfeifer, Daten-
zugang nach dem EU Data Act: Der Entwurf der Europiischen Kommission, GRUR 2022, 953; Ra-
dauer u.a., Study on the legal protection of trade secrets in the context of the data economy — Final
report, Publications Office of the European Union, 2022, https://data.europa.eu/doi/10.2826/021443
(zit.: Radauer u.a. Study on the legal protection of trade secrets); Rammos/Wilken, Der Data Act
— Chancen und Risiken fiir Unternehmen durch das geplante europaische Datengesetz, DB 2022,
1241; Schmidt-Kessel, Heraus- und Weitergabe von IoT-Geritedaten, MMR 2024, 75; Specht-Riemen-
schneider, Der Entwurf des Data Act, MMR 2022, 809; Steege, Technische Schutzmanahmen des
Dateninhabers im Data Act: Der Regelungsgehalt des Art. 11 Abs. 1 DA, MMR 2024, 91; Steinritter,
Verhiltnis von Data Act und DS-GVO. Zugleich ein Beitrag zur Konkurrenzlehre im Rahmen
der EU-Digitalgesetzgebung, GRUR 2023, 216; Wesf, Streitbeilegung nach Art. 10 Data Act, MMR
2024, 101; Wiebe, Schutz von Maschinendaten durch das sui-generis-Schutzrecht fiir Datenbanken,
GRUR 2017, 338; Wiebe, Access rights at the Intersection with Database Rights and Trade Secret
Protection, GRUR 2023, 227; Wiebe, Der Data Act — Innovation oder Illusion?, GRUR 2023, 1569;
Wiedemann/Conrad/Salemi, Bereitstellung von Daten nach dem Data Act - offene Fragen und
verbleibende Probleme, K&R 2024, 157.

40

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.


https://www.juris.de/r3/document/SBLU000136724/format/xsl?oi=89e84mTYY7&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
https://www.juris.de/r3/document/SBLU000136724/format/xsl?oi=89e84mTYY7&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
https://www.juris.de/r3/document/SBLU000136724/format/xsl?oi=89e84mTYY7&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-7560-0837-7

A. Regelungssystematik

A. Regelungssystematik.................... 1
LAufbau ... 2
II. Ausnahmen fiir KMU 9
B. Akteure des Datenzugangs ............. 12
C. Gegenstand des Datenzugangs ......... 24
L. Vernetzte Produkte ........... 25
II. Verbundene Dienste 29
III. Nutzungs- und keine Inhaltedaten .... 37
IV. Virtuelle Assistenten................... 43
D. Datenzugangsanspriiche................ 45
L. Faktischer Datenzugangsanspruch:
Access by Design ... 46
1. Verpflichteter ..................... 47
2. Materielle Ausgestaltung .......... 48
3. Generierte Daten .................. 52
4. Benutzerkonto .................... 54
5. Rechtsfolge einer Nichteinhal-
L 0 55
6. Abweichende Vereinbarungen .... 60
II. Datenbereitstellung durch den Daten-
inhaber ... 61
I11. Datenweitergabe an dritte Datenemp-
fanger ..o 68
IV. Informationspflichten 75
V. Datenschutzrecht und Datenzugang .. 82
VI. Beschrinkungen des Datenzugangs
auflerhalb des Datenschutzrechts...... 89
1. Sicherheitsanforderungen ......... 90
2. Wettbewerbsverbot nach Art. 4
Abs. 10, Art. 6 Abs. 2 lit.e DA...... 92
3. Verhiltnis zum Recht der
Geschiftsgeheimnisse ............. 96

a) Daten als Geschiftsgeheimnis 98
b) Schutzmechanismen bei
Datenzugangsersuchen des
Nutzers ....ooovvvviviiiinien... 100
aa) Angemessene Geheimnis-
schutzmafSnahmen als
Zugangsvoraussetzung .... 102
bb) Zugangsverweigerung bei
Geheimnisschutzdefiziten 105
cc) Zugangsverweigerung bei
drohenden wirtschaftli-

chen Schaden .............. 108
¢) Schutzmechanismen bei
Datenzugangsersuchen
zugunsten Dritter nach
Art. SDA .o 111

A. Regelungssystematik

d) Technische Schutzmaf$nah-

men nach Art. 11 Abs.1DA .... 114
e) Anforderungen an die Darle-

gung des Bestehens eines

Geschiftsgeheimnisses ........ 117
4. Keine Beschrinkung durch Daten-
bankherstellerrecht................ 119
S.  Einschrinkungen aufgrund des
Kartellverbots ................coo.. 123

VII. Begrenzungen der Datennutzung und
Datenweitergabe durch den Daten-
inhaber ... 124

1. Eingeschrinkte Datennutzung 126

2. Verbot der Datenweitergabe........ 128

E. Datenbereitstellung..................... 129
I. Anforderungen an die Datenbereit-

stellung ..o 133

1. Anwendungsbereich .............. 134
a) Personlicher Anwendungs-

bereich ...........oo 134

b) Datenbereitstellungspflicht ... 139
c) Zeitlicher Anwendungs-

bereich ... 140
2. Datenbereitstellung zu FRAND-
Bedingungen ..................... 141
a) Fair, angemessen und nicht-
diskriminierend ............... 144
b) Vorgehensweise zur Bestim-
mung von FRAND ............ 146
3. Transparenzgebot ................. 150
4. Unwirksamkeit missbrauchlicher
Vertragsklauseln ................... 153
S.  Diskriminierungsverbot........... 155
6. Absicherung der Datenhoheit des
Nutzers.......ooviiiiiiiniennann, 156
II. Gegenleistung fiir die Bereitstellung .. 157
IIL Streitbeilegung ...................o.. 162
1. Anwendungsbereich .............. 163

2. Voraussetzungen der Zertifizie-

3.

4. Verhiltnis zu Gerichten und
anderen Stellen....................

5. Wirkung der Entscheidung

Kapitel II DA regelt die ,Datenweitergabe von Unternehmen an Verbraucher und zwi-
schen Unternehmen® und damit das zentrale Element des DA! in Art.3-7. Es folgen
in Kapitel III DA sodann ,,Pflichten der Dateninhaber, die gemiff dem Unionsrecht ver-
pflichtet sind, Daten bereitzustellen Systematisch folgt dieses Kapitel III DA stimmig
auf die neuen und wesentlichen Pflichten, fiir die die Regelungen gelten, nimlich jene
Datenzugangs- bzw. Datenbereitstellungspflichten, die Kapitel II DA normiert.

1 Als ,Kernstiick” bezeichnet etwa Antoine CR 2024, 1 diese Regelungen.
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§ 4 Datenzugang und Datenbereitstellung

I. Aufbau

Die Vorgaben des Kapitels II DA sind binnensystematisch herausfordernd. Eine klare
Systematik erschliefft sich hier allenfalls auf den zweiten Blick und die prima facie
stimmige Abfolge erhalt bei detaillierter Analyse immer wieder Briiche.

Ankernorm ist Art. 3 Abs. 1 DA, der eine passivisch formulierte Produktdesignpflicht
enthalt, die ab dem 12.9.2026 auf nach diesem Zeitpunkt in Verkehr gebrachte Produkte
(zum Begriff des Inverkehrbringens — §3 Rn.27) anwendbar ist: ,Vernetzte Produkte
werden so konzipiert und hergestellt und verbundene Dienste werden so konzipiert
und erbracht, dass die Produktdaten und verbundenen Dienstdaten [...] standardmafig
fur den Nutzer [...] direkt zuganglich sind“ Damit ist die Basis der Datenzugangsan-
spriche gelegt. Ziel ist ein umfassender ,,Access by Design“.

Um den Zugang auch nutzen zu kdnnen, sieht Art.3 DA in Abs.2 und 3 umfassende
Informationspflichten vor, in denen die das Produkt bzw. den Dienst bereitstellenden
Einheiten den Nutzer umfassend dartiber aufkliren, welche Daten wie zuganglich sind.

Sofern der Datenzugang der Mitwirkung eines vom Nutzer verschiedenen Akteurs
bedarf, verpflichtet sodann Art.4 DA den Dateninhaber, dem nachzukommen und
die entsprechenden Produkt und verbundenen Dienstdaten auch tatsichlich bereitzu-
stellen (Bereitstellungspflicht). Die Norm fingt damit die Fille auf, in denen die
Produktdesignpflicht nach Art.3 Abs.1 DA - rechtmifig oder unrechtmifig — nicht
so umgesetzt ist, dass der Zugang ohne Weiteres erfolgen kann; Voraussetzung fiir die
Aktivierung des Mechanismus in Art.4 DA ist rein faktisch, dass der Nutzer nicht
direkt auf die entsprechenden Daten zugreifen kann.

Zur Abrundung sieht sodann Art.5 DA das Recht der Nutzer auf Weitergabe der
Daten an Dritte vor; hier geht es zuvorderst um die Berechtigung der sog. Datenemp-
fanger, die die Daten fiir Angebote von Folge- und Mehrwertdiensten etc nutzen diirfen
und dabei die Pflichten nach Art. 6 DA einzuhalten haben.

In ihrer Grundstruktur bauen die Datenzugangs- und -bereitstellungspflichten des Ka-
pitels II DA wie folgt aufeinander auf bzw. greifen ineinander:

Produktdesignpflicht
(Herstellung und Konzeption mit Zugriffsmaéglichkeit, Art. 3 Abs. 1 DA)

Informations- Bereitstellungs- Pflichten bei

pflicht pflicht der

(Verkaufer, (Dateninhaber, Datennutzung

Vermieter etc, Art. 4 DA) .
(Datenempfanger,

Art. 3 Abs. 2-3 DA) Art. 6 DA)

Rechte des Nutzers
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§ 9 Aufsicht und Durchsetzung

Literatur: Remke, Rechtsdurchsetzung unter dem Data Act, Beschwerderecht, Rechtsbehelfe und
Sanktionen, MMR 2024, 117.

A. Aufsichtsbehorden ...................... 2 B. Sanktionen ..................ooo 19
I. Nationale Gestaltungsoptionen ....... 2 C. Beschwerderecht und Rechtsbehelfe... 25

II. Unabhangigkeit ....................... 11 I. Beschwerderecht ...................... 26
III. Datenkoordinator ..................... 12 I Schutzschrift .........coocviiiiiiiin, 33
IV. Zustandigkeit und Benennung von III. Rechtsbehelfe ........................ 34
Vertretern ...o.vvveeinieiniainianeans 14 D. Zivilgerichtliche Rechtsdurchsetzung 41

1 Kapitel IX DA regelt die Aufsicht tiber die Einhaltung des Data Act und die effektive
Durchsetzung der Rechte und Pflichten aus dem Data Act. Der Data Act folgt hierbei
der fiir EUVerordnungen typischen Durchsetzungssystematik, nach der vorrangig die
Mitgliedstaaten mit der Durchsetzung des verbindlichen Rechtsaktes betraut werden.
Neben Bestimmungen zur Rechtsdurchsetzung durch die von den Mitgliedstaaten nach
Art. 37 Abs.1 DA zu bestimmenden Aufsichtsbehorden (— Rn.2ff,, 19 ff.) enthalt Ka-
pitel IX auch Vorschriften zum Beschwerderecht (— Rn.26ff.) und entsprechenden
Rechtsbehelfen (— Rn. 34 ff.). Dariiber hinaus besteht fiir Betroffene auch die Moglich-
keit einer zivilgerichtlichen Rechtsdurchsetzung auflerhalb des aufsichtsbehordlichen
Verfahrens (— Rn. 41ff.).

A. Aufsichtsbehorden
I. Nationale Gestaltungsoptionen

2 Jeder Mitgliedstaat benennt nach Art. 37 Abs. 1 DA eine oder mehrere zustindige Behor-
den, die fir die Anwendung und Durchsetzung des DA verantwortlich sind. Die Wahl
der Aufsichtsbehorde(n) ist nicht ginzlich frei: Die Behorde muss hinsichtlich der
Anwendung und Durchsetzung der Vorgaben zum Cloud Switching (— §6 Rn.1ff.)
und der Interoperabilitit der Datenverarbeitungsdienste (— §7 Rn.7ff.) gem. Art.37
Abs. 4 lit. b DA tber Erfahrungen auf dem Gebiet ,,Daten und elektronische Kommu-
nikationsdienste“ verfiigen. Dies konnte in Deutschland etwa die Bundesnetzagentur
sein, mit umfassender Erfahrung aus der Telekommunikationsregulierung. Weitere im
Verordnungsgebungsverfahren vorgeschlagene Vorgaben zu Erfahrungen in der Preisre-
gulierung und Streitbeilegung fiir die Anwendung und Durchsetzung der Vorgaben
zu den Datenzugangsbedingungen in Kapitel III und der Bereitstellung von Daten fiir
offentliche Stellen nach Kapitel V sind in der finalen Fassung des DA nicht mehr
enthalten.!

3 Jedenfalls fiir Teilbereiche sieht der DA fiir die moglichen Aufsichtsbehérden weitere
Einschrinkungen vor: Nach Art. 37 Abs. 3 DA sind die Datenschutzaufsichtsbehorden
fir den Schutz personenbezogener Daten auch im Rahmen der Anwendung des DA
zustindig. Dies fithrt zu einer moéglichen Zersplitterung der Zustindigkeiten, wenn
sich Mitgliedstaaten entscheiden, die Aufsicht der Einhaltung des DA in Bezug auf
nicht-personenbezogene Daten einer anderen Stelle zu bertragen.

1 Dazu Remke MMR 2024, 117.
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A. Aufsichtsbehorden

Noch komplexer ist die Auslegung der Vorgabe, dass auf die Zustindigkeit der Daten-
schutzaufsichtsbehorden unter dem DA die Kapitel VI und VII DS-GVO ,sinngemafs
Anwendung® finden. Dabei handelt es sich um die Vorgaben zu den unabhingigen
Aufsichtsbehdrden in Art. 51-59 DS-GVO sowie zur Zusammenarbeit und Kohirenz
in Art. 60-76 DS-GVO. In der Literatur wird diskutiert, ob den Datenschutzaufsichtsbe-
horden durch den DA neue Aufgaben und Befugnisse Gbertragen werden und, wenn
ja, wie diese mit den DS-GVO-Aufgaben und Befugnissen zusammenwirken.? Einiges
spricht dafiir, dass die Mitgliedstaaten dies konkret regeln miissen: Wenn die Daten-
schutzaufsichtsbehorden in Bezug auf personenbezogene Daten den DA durchsetzen
und seine Anwendung kontrollieren sollen, so miissen sie fiir eine effektive Wahrneh-
mung dieser Aufgabe auch die Befugnisse aus dem DA dazu erhalten, also alle Ermach-
tigungen, Aufgaben und Befugnisse, die auch andere Behorden fir ihren jeweiligen
Aufgabenbereich unter dem DA erhalten. Ansonsten kdnnte eine Datenschutzaufsichts-
behorde etwa ein Datenzugangsverlangen zu personenbezogenen Daten, auf das nach
dem DA ein Anspruch besteht, der zudem im Einklang mit der DS-GVO steht, nicht
durchsetzen. Dies fiihrte zu einem elementaren Vollzugsdefizit. Im Ergebnis muss strikt
getrennt werden: Soweit die DS-GVO angewandt und durchgesetzt wird, folgen auch
aus dieser Aufgaben und Befugnisse. Dies ist etwa der Fall, wenn ein Datenzugangsbe-
gehren mangels Erlaubnisgrundlage aus Art. 6 DS-GVO datenschutzrechtswidrig ist.
Geht es dagegen um die Durchsetzung des DA, etwa weil ein Datenzugangsanspruch
entsprechend durchzusetzen ist, der im Einklang mit der DS-GVO steht, so missen die
Aufgaben und Befugnisse aus dem DA stammen. Damit steht dann auch im Einklang,
dass nach Art. 40 Abs. 4 DA diese Behorden bei Verstofien gegen die Datenzugangsan-
spriiche, Datenbereitstellungspflichten und -bedingungen auf den Buffgeldrahmen des
Art. 83 DS-GVO zurickgreifen konnen. Die dortigen Befugnisse werden also auch fiir
bestimmte Verstofle gegen den DA fiir anwendbar erklart.

Nach Art.37 Abs. 4 lit.a DA bleiben auch sektorale Behorden in ihrem jeweiligen
Bereich zustindig. Hier stellen sich entsprechende Fragen wie hinsichtlich der Abgren-
zung der Aufgabenbereiche und Befugnisse der Datenschutzaufsichtsbehdrden.

Den jeweiligen Aufsichtsbehorde(n) sind zumindest die folgenden Aufgaben und
Befugnisse zu tibertragen (Art. 37 Abs. 5§ DA):

m Aufsicht und Vollzug:

- Informationsverlangen (Auskunftsersuchen) gegeniiber Nutzern, Dateninha-
bern, Datenempfingern und Vertretern nach Art. 37 Abs. 14 DA

- Verhidngung wirksamer, verhéltnisméafiger und abschreckender finanzieller Sank-
tionen, die auch Zwangsgelder und Geldstrafen mit Rickwirkung umfassen kon-
nen oder Einleitung von Gerichtsverfahren zur Verhangung von Geldbufsen

— Bearbeitung von Beschwerden tber mutmafliche Verstof§e gegen den DA

- Gewihrleistung der Abschaffung von Wechselentgelten gemafs Art. 29 DA

- Prifung von Datenverlangen nach Kapitel V DA

2 Remke MMR 2024, 117.
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§ 9 Aufsicht und Durchsetzung

8 m Beratung und Monitoring:

— Forderung der Datenkompetenz und der Sensibilisierung von Nutzern und Stel-
len, die in den Anwendungsbereich des DA fallen

— Durchfithrung von Untersuchungen tber Fragen der Anwendung des DA

- Beobachtung technologischer und einschligiger wirtschaftlicher Entwicklungen,
die fir die Bereitstellung und Nutzung von Daten von Bedeutung sind

9 m Kooperation:

- EU-weite Zusammenarbeit mit den zustindigen Behorden anderer Mitgliedstaa-
ten, der Kommission oder dem EDIB3

- Nationale Zusammenarbeit mit den einschligigen zustindigen Behorden, die fiir
die Anwendung anderer Rechtsakte der Union oder nationaler Rechtsakte zustin-
dig sind, einschlieSlich mit auf dem Gebiet Daten und elektronische Kommunika-
tionsdienste zustindigen Behorden, mit der fir die Uberwachung der Anwendung
der DS-GVO zustindigen Aufsichtsbehorde oder mit sektoralen Behorden, um si-
cherzustellen, dass der DA im Einklang mit anderem Unionsrecht und nationalem
Recht durchgesetzt wird

— Zusammenarbeit mit den einschligigen zustindigen Behorden zur Gewahrleis-
tung der Durchsetzung der Art. 23-31, 34-35 DA

— Amtshilfe bei begriindeten Ersuchen nach Art. 37 Abs. 15 DA

10 Nach Art. 37 Abs. 16 DA sind die Behorden zur Wahrung des Grundsatzes der Vertrau-

n

lichkeit, des Berufs- und Geschiftsgeheimnisses sowie zum Schutz personenbezogener
Daten verpflichtet. Informationen, die im Zusammenhang mit einem Amtshilfeersu-
chen nach Art.37 Abs.15 DA ausgetauscht wurden, duirfen fiir keine anderen Zwecke
verwendet werden.

Il. Unabhangigkeit

Die Behdrden miissen gem. Art. 37 Abs. 8 DA unparteiisch und ohne direkte oder indi-
rekte Einflussnahme von aufen sein, was auch die Weisungsfreiheit umfasst, sowohl
gegeniiber anderen Behorden als auch privaten Parteien. Eine dhnliche Unabhingigkeit
wird auch von den in der sektorspezifischen Regulierung etablierten Regulierungsbe-
horden gefordert. Dort hat der EuGH die Stellung der Behorden zuletzt zugunsten des
Unabhangigkeitserfordernisses gestirkt: Die Behorde muss ,vollig frei“ handeln kon-
nen.* Diese Unabhingigkeit muss auch durch entsprechende Ressourcen ermdglicht
werden. Art. 37 Abs. 9 DA verpflichtet daher die Mitgliedstaaten, dafiir Sorge zu tragen
»dass die zustindigen Behdrden personell und technisch mit ausreichenden Mitteln
und dem einschligigen Fachwissen ausgestattet sind, damit sie ihre Aufgaben gemafs
dieser Verordnung wirksam wahrnehmen kénnen® Die benannten Behorden sind der
Kommission mitzuteilen, die diese in einem 6ffentlichen Register fiihrt.

3 Zum EDIB — §16 Rn. 1ff.
4 EuGH 2.9.2021 - C-718/18, ECLI:EU:C:2021:662 Rn. 108.

136

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-7560-0837-7

Stichwortverzeichnis

Fette Zahlen bezeichnen die Kapitel, magere die Randnummern.

Abwehrrecht, Dateninhaber 4116

Access by Design

— abweichende Vereinbarungen 4 60

— Anforderungen Produktdesign
4 48 ft.

- Benutzerkonto 454

— generierte Daten 452 f.

- Nichteinhaltung, Rechtsfolgen
455 ff.

— Produktdesignpflicht 43

— Sachmangel 459

— Verpflichteter 447

— Voraussetzungen 4 46 ff.

AGB-Recht 511

Agentur der Europdischen Union fiir
Cybersicherheit (ENISA) 16 4, 10

Allgemeininteresse, Aufgabe im 1113

— nichtgewerbliche Art 1115 f.

Amtshilfe 1323 ff.

— Datenverlangen 8 68 ff.

Anfechtungsklage, Datenverlangen
875

Angemessene Gegenleistung, Datenbe-
reitstellung 4131

Angemessenheitsbeschluss 15 30

Anmeldebestatigung 12 77 ff.

Anmeldeverfahren 12 41

Anmeldung 12 8 £, 60 ff.

Anonymisierung 1173 ff.

Archiv 1239

Aufbereitung, Daten 4 41

Aufsicht, DA

— Abgrenzung zu Sanktionen 14 38

- Buflgeld 13 54

— datenaltruistische Organisation
1320f,50f,62f

— Datenvermittlungsdienst 12 134

— Informationsersuchen 13 51

- Mafinahmen 13 52 ff.

- Rechtsschutz 14 13 ff.

- Weiterverwender 1412

- Weiterverwendung 11100

Aufsichtsbehorde, DA 92 ff.

— Aufgaben 96

— Aufsicht und Vollzug 97

- Beratung und Monitoring 9 8

— Datenschutzaufsichtsbehorde 93 f.

- Datenzugangsbeauftragter 916

- Kooperation 99

- nationale 92 ff.

- sektorale 935

- Unabhingigkeit 911

— Vertraulichkeit 910

— Vertreter 915 ff.

— Vertreter, Rechenschaftspflicht 917

— Weisungsfreiheit 911

— Zustindigkeit 914 ff.

Aufzeichnungspflicht 13 60 ff.

AusschlieRlichkeitsvereinbarung
11 43 ff., 50 ff.

- Allgemeininteresse 1154

— ausnahmsweise Zulassigkeit 1151 ff.

— ausschliefSliche Rechte 1145, 47

— Auswahlkriterien 1157 ff.

— Diskriminierungsverbot 11 60

- Gleichbehandlung 1159

- Konkurrentenklage 1421

- Rechtfertigung 11 53

- Rechtsfolge 1150

— sonstige Praktiken 1146

- tatsichliche 1145

— Transparenz 1155, 58

— VerhaltnismiRigkeit 1154

— Vertrag 1146, 56

— Verwaltungsakt 1156

— zeitliche Begrenzung 11 62

— Zeitpunke 1149

Aufergewodhnliche Notwendigkeit
822 ff.

— Datenbereitstellung 81 ff.

— Nachweispflicht 831 f.

- offentlicher Notstand 8 24 ff.

269

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-7560-0837-7

Stichwortverzeichnis

— Voraussetzungen 813 ff.
Automobilsektor 3 36

Bedarfsmarktkonzept, kartellrechtliche
Marktabgrenzung 493

Beherrschender Einfluss 1121, 13 38

Behorde, zustindige

— Aufsicht 1420

— datenaltruistische Organisation
13 18 ff,, 55 ff.

— Dateninnovationsrat 16 10 ff., 41 ff.

— Datenvermittlungsdienst 12 124 ff.

— Rechtsschutz 141 ff.

Behordenvertreter 16 46, 49

Benutzerkonto 4 54

Bereitsteller konsolidierter Datentriger
12 39

Bereitstellung von Daten, auflergewohn-
liche Notwendigkeit 81 ff.

Beschwerde, DA 4107, 110, 9 26 ff.

- Datenverlangen 873

— Datenzugang 929

— Form 932

- Gegenleistung fir Datenbereitstellung
867

— offentliche Stelle 9 30

— Verfahren 927f.

- Verwirkung 9 32

Beschwerde, DGA 1322

Besitz

— Bestandsliste 1197

- Open Data-RL 1137

Bestimmtheitserfordernis 4 113

Betroffene Person 10 17

Beweislast, Missbrauchskontrolle §12

Big-Data-Analyse 4 99

Bundesnetzagentur 92,102

Business-to-Government (B2G) 81

Buf8geld, DGA 14 36

- Hohe 1446

CLOUD Act 1520
Cloud-Computing-Dienst
— Begriff 619 ff.

- ENISA 622f.
- NIST 620f.
270

Cloud Switching 61ft,, 941

— Adressaten 69 ff., 34 ff.

— formelle Anforderungen 6 76 ff.

— Funktionsaquivalenz 6 57

- laaS 654 ft.

— Informationspflicht 6 69 ff.

— Infrastrukturanbieter 6 54 ff.

- Klein- und Kleinstunternechmen
6 37 ff.

— Kompatibilitit 6 60

— Konstellationen 63 f.

- Kosten 665

- Kindigung 6 51, 80

- Lock-in-Effekt 6§

— Loyalitatspflicht 6 68

- Mustervertragsklauseln 6 82

— offene Schnittstelle 6 59

— Online-Register 675

— Standardvertragsklauseln 6 8,
76 ff., 82

— technische Aspekte 6 53 ff.

— Transparenzpflicht 670 f.

- ubernehmender Anbieter 6 34 ff.

— urspringlicher Anbieter 6 34 ff.

— Vertrag 6 69 ff.

— Vertrag, Mindestinhalt 677 £.

— Vertragsgestaltung 6 76 ff.

- Wechsel 651

— Wechselentgelt 6 64 ff.

- Wettbewerbsforderung 62

Connecting Europe Facility 16 33

Corona-Datenspende-App 135

Customizing 643

Cybersicherheit 16 39

— Dateninnovationsrat 16 27

- Digitalstrategie 29

Dark Patterns 4152

Data Act (DA)

— Adressaten 312

- Anwendungsbereich 37 ff.

— Anwendung und Durchsetzung 4 58
- Auswirkungen 34

— Daten, erfasste 310 f.

- Entstehungsgeschichte 3 6

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



	Seiten aus BUC_Schreiber_0837-7_2A
	Leseprobe_9783756008377
	Seiten aus BUT_Schreiber_0837-7_2A
	Leseprobe_9783756008377
	Vorwort
	Abkürzungsverzeichnis
	Allgemeines Literaturverzeichnis
	1. Teil: Data Act und Data Governance Act als Teil der EU-Daten- und Digitalstrategie
	§ 1 EU-Datenstrategie
	§ 2 EU-Digitalstrategie

	2. Teil: Data Act
	§ 3 Überblick und Anwendungsbereich des Data Act
	A. Ziel
	B. Entstehungsgeschichte
	C. Anwendungsbereich
	I. Gegenstand
	II. Erfasste Daten
	III. Adressaten
	IV. Marktortprinzip

	D. Verhältnis zu anderen Regelungen und Vertragsgestaltung
	I. Datenschutz und Geschäftsgeheimnisschutz
	II. Vertragsfreiheit

	E. Inkrafttreten und Umsetzungsfrist
	I. Geltung ab September 2025
	II. Produktdesignpflichten: Geltung erst ab September 2026

	F. Symmetrische vs. asymmetrische Regulierung der Datenwirtschaft

	§ 4 Datenzugang und Datenbereitstellung
	A. Regelungssystematik
	I. Aufbau
	II. Ausnahmen für KMU

	B. Akteure des Datenzugangs
	C. Gegenstand des Datenzugangs
	I. Vernetzte Produkte
	II. Verbundene Dienste
	III. Nutzungs- und keine Inhaltedaten
	IV. Virtuelle Assistenten

	D. Datenzugangsansprüche
	I. Faktischer Datenzugangsanspruch: Access by Design
	1. Verpflichteter
	2. Materielle Ausgestaltung
	3. Generierte Daten
	4. Benutzerkonto
	5. Rechtsfolge einer Nichteinhaltung
	6. Abweichende Vereinbarungen

	II. Datenbereitstellung durch den Dateninhaber
	III. Datenweitergabe an dritte Datenempfänger
	IV. Informationspflichten
	V. Datenschutzrecht und Datenzugang
	VI. Beschränkungen des Datenzugangs außerhalb des Datenschutzrechts
	1. Sicherheitsanforderungen
	2. Wettbewerbsverbot nach Art. 4 Abs. 10, Art. 6 Abs. 2 lit. e DA
	3. Verhältnis zum Recht der Geschäftsgeheimnisse
	a) Daten als Geschäftsgeheimnis
	b) Schutzmechanismen bei Datenzugangsersuchen des Nutzers
	aa) Angemessene Geheimnisschutzmaßnahmen als Zugangsvoraussetzung
	bb) Zugangsverweigerung bei Geheimnisschutzdefiziten
	cc) Zugangsverweigerung bei drohenden wirtschaftlichen Schäden

	c) Schutzmechanismen bei Datenzugangsersuchen zugunsten Dritter nach Art. 5 DA
	d) Technische Schutzmaßnahmen nach Art. 11 Abs. 1 DA
	e) Anforderungen an die Darlegung des Bestehens eines Geschäftsgeheimnisses

	4. Keine Beschränkung durch Datenbankherstellerrecht
	5. Einschränkungen aufgrund des Kartellverbots

	VII. Begrenzungen der Datennutzung und Datenweitergabe durch den Daten­in⁠haber
	1. Eingeschränkte Datennutzung
	2. Verbot der Datenweitergabe


	E. Datenbereitstellung
	I. Anforderungen an die Datenbereit­stel⁠lung
	1. Anwendungsbereich
	a) Persönlicher Anwendungs­be⁠reich
	b) Datenbereitstellungspflicht
	c) Zeitlicher Anwendungs­be⁠reich

	2. Datenbereitstellung zu FRAND-Bedingungen
	a) Fair, angemessen und nicht­dis⁠kriminierend
	b) Vorgehensweise zur Bestimmung von FRAND

	3. Transparenzgebot
	4. Unwirksamkeit missbräuchlicher Vertragsklauseln
	5. Diskriminierungsverbot
	6. Absicherung der Datenhoheit des Nutzers

	II. Gegenleistung für die Bereitstellung
	III. Streitbeilegung
	1. Anwendungsbereich
	2. Voraussetzungen der Zertifizierung
	3. Kosten
	4. Verhältnis zu Gerichten und an⁠de⁠ren Stellen
	5. Wirkung der Entscheidung



	§ 5 Missbräuchliche Vertragsklauseln
	A. Einführung
	B. Anwendungsbereich
	I. Persönlicher Anwendungsbereich
	II. Sachlicher Anwendungsbereich
	III. Zeitlicher Anwendungsbereich

	C. Verhältnis zur Klausel-RL
	D. Einseitiges Auferlegen
	E. Klauselkontrolle
	I. Schwarze Klauseln (Art. 13 Abs. 4 DA)
	II. Graue Klauseln (Art. 13 Abs. 5 DA)
	III. Generalklausel (Art. 13 Abs. 3 DA)
	IV. Rechtsfolgen


	§ 6 Wechsel zwischen Datenverarbeitungsdiensten: Cloud Switching
	A. Überblick
	B. Normadressaten und erfasste Dienste
	I. Datenverarbeitungsdienste
	1. Cloud-Computing-Dienste
	2. Hosting im engeren Sinn
	3. Edge-Computing-Dienste

	II. Privilegierung von On-Premise-Diens⁠ten
	III. Ursprüngliche und übernehmende Anbieter
	IV. Keine Privilegierung für KMU
	V. Begünstigte Kunden
	VI. Bereichsausnahmen
	1. Kundenspezifische Datenverarbeitungsdienste
	2. Datenverarbeitungsdienste für Test- und Bewertungszwecke

	VII. Wechsel zu gleichartigen Diensten, IKT-Infrastruktur oder bei gleichzeitiger Inanspruchnahme mehrerer Anbieter

	C. Anforderungen an Datenverarbeitungsdienste
	I. Technische Aspekte des Wechsels
	1. Infrastrukturanbieter – IaaS
	2. Anbieter von Datenverarbeitungsdiensten im Übrigen
	3. Begrenzungen

	II. Wechselentgelte
	III. Loyalitätspflicht
	IV. Vertrag und Information
	1. Veröffentlichungspflicht auf der Website
	2. Kundeninformation
	3. Vertragsgestaltung und Standardvertragsklauseln



	§ 7 Interoperabilität und Smart Contracts
	A. Überblick
	B. Interoperabilität für Datenräume und die Datenweitergabe
	C. Interoperabilität bei Datenverarbeitungsdiensten
	D. Interoperabilität für Smart Contracts

	§ 8 Bereitstellung von Daten wegen außergewöhnlicher Notwendigkeit
	A. Einführung
	B. Anspruchsvoraussetzungen
	I. Anspruchsberechtigte Stellen
	1. Öffentliche Stellen
	2. Einrichtungen der Union
	3. Anwendungsausschluss

	II. Anspruchsverpflichtete
	III. Anspruchsvoraussetzungen
	1. Datenverlangen
	a) Formelle Anforderungen
	b) Materielle Anforderungen

	2. Außergewöhnliche Notwendigkeit
	a) Bewältigung eines öffentlichen Notstands
	b) Erfüllung gesetzlich festgelegter Aufgaben im öffentlichen Interesse


	IV. Erfüllung und Zurückweisung von Datenverlangen
	V. Verhältnis zu anderen Pflichten zur Bereitstellung von Daten

	C. Nutzungsumfang
	I. Keine Weiterverwendung unter DGA und Open-Data-RL
	II. Pflichten der anspruchsberechtigten Stellen
	III. Weitergabe der erlangten Daten an andere öffentliche Stellen

	D. Gegenleistung für die Bereitstellung
	E. Amtshilfe und grenzüberschreitende Zusammenarbeit
	F. Rechtsschutz

	§ 9 Aufsicht und Durchsetzung
	A. Aufsichtsbehörden
	I. Nationale Gestaltungsoptionen
	II. Unabhängigkeit
	III. Datenkoordinator
	IV. Zuständigkeit und Benennung von Vertretern

	B. Sanktionen
	C. Beschwerderecht und Rechtsbehelfe
	I. Beschwerderecht
	II. Schutzschrift
	III. Rechtsbehelfe

	D. Zivilgerichtliche Rechtsdurchsetzung


	3. Teil: Data Governance Act
	§ 10 Überblick und Anwendungsbereich des Data Governance Act
	A. Überblick
	B. Entstehungsgeschichte
	C. Verhältnis zum Datenschutzrecht
	D. Bedeutung für die Praxis
	E. Begrifflichkeiten
	Betroffene Person
	Daten
	Dateninhaber
	Datennutzer
	Einwilligung
	Einwilligungsformular
	Erlaubnis
	Europäischer Datenraum
	Europäischer Datenschutzausschuss
	Gemeinsame Datennutzung
	Gesetzlicher Vertreter
	Hauptniederlassung
	Hochsensible Daten
	Öffentliche Register
	Öffentliche Stellen
	Öffentliches Unternehmen
	Personenbezogene Daten
	Regelwerk der Kommission
	Sichere Verarbeitungsumgebung
	Verarbeitung
	Weiterverwender
	Weiterverwendung
	Zentrale Informationsstelle
	Zugang


	§ 11 Weiterverwendung von Daten öffentlicher Stellen
	A. Einführung
	B. Adressaten der Regelung: öffentliche Stellen
	I. Begriffsbestimmung
	II. Rückausnahmen

	C. Erfasste Daten und Handlungen
	I. Erfasste Daten
	1. Besonders geschützt
	2. Im Besitz öffentlicher Stellen

	II. Erfasste Handlungen

	D. Grundsätzliches Verbot von Ausschließlichkeitsvereinbarungen
	I. Ausschließlichkeitsvereinbarungen
	1. Vereinbarungen und sonstige Praktiken
	2. Bezwecken oder Bewirken eines ausschließlichen Rechts
	3. Rechtsfolge und Zeitpunkt der Anwendbarkeit

	II. Zulässige Ausschließlichkeitsverein­ba⁠rungen
	1. Rechtfertigungsgründe und Ver⁠öf⁠fentlichung
	2. Form: Verwaltungsakt oder Ver⁠trag
	3. Objektive Auswahlkriterien
	4. Zeitliche Begrenzung


	E. Bedingungen für die Weiterverwendung
	I. Öffentliche Bekanntmachung
	II. Inhaltliche Vorgaben
	III. Absicherung von Betroffenen und Dateninhabern
	1. Schutz der Daten
	a) Schutz nicht-personen­be⁠zo⁠ge⁠ner Daten
	b) Schutz personenbezogener Daten

	2. Integrität
	3. Schutz geistigen Eigentums und von Geheimhaltungsinteressen


	F. Gebühren
	G. Unterstützung, Information und Ver⁠fahren
	I. Zuständige Stellen für die Norm­adres⁠saten
	II. Zentrale Informationsstellen für die Nutzer


	§ 12 Datenvermittlungsdienste
	A. Einführung
	B. Anmeldung und Anerkennung als Datenvermittlungsdienst
	I. Datenvermittlungsdienste
	1. Begriffsbestimmung
	a) Vermittlung von Geschäftsbeziehungen in einem Drei-Per⁠sonen-Verhältnis
	b) Ermöglichung der gemein­sa⁠men Datennutzung
	c) Absicht der Vermittlung zur Ermöglichung der gemein­sa⁠men Datennutzung
	d) Offenheit für eine unbestimmte Anzahl an Nutzern

	2. Ausnahmen
	a) Dienste von Datenbrokern
	b) Dienste im Zusammenhang mit dem Internet der Dinge
	c) Dienste zur Vermittlung ur⁠he⁠berrechtlich geschützter Inhalte
	d) Bestimmte Dienste öffentlicher Stellen
	e) Datenaltruistische Organisationen
	f) Weitere Ausnahmen

	3. Kategorien von Datenvermittlungsdiensten
	a) Bedeutung
	b) Besonderheiten bestimmter Datenvermittlungsdienste


	II. Anmeldung von Datenvermittlungsdiensten
	1. Anmeldepflicht
	2. Anmeldung im Mitgliedstaat der Hauptniederlassung
	3. Gesetzlicher Vertreter bei Niederlassung in Drittstaat
	4. Anmeldeverfahren
	a) Inhalt der Anmeldung
	b) Anmeldebestätigung
	c) Änderungen und Abmeldung

	5. Register der Kommission

	III. Anerkennung als Datenvermittlungsdienst
	IV. Gebühren

	C. Anforderungen an Datenvermittlungsdienste (Art. 12 DGA)
	I. Zweckbindung und organisatorische Trennung (lit. a)
	II. Verbot von Kopplungsangeboten (lit. b)
	III. Beschränkte Nutzung von Metadaten (lit. c)
	IV. Anforderungen an die Umwandlung von Datenformaten (lit. d)
	V. Beschränkte Kopplung von Leistungen (lit. e)
	VI. Transparenzgebot und Diskriminierungsverbot (lit. f)
	VII. Prävention gegen Betrug und Missbrauch (lit. g)
	VIII. Vorsorge für den Insolvenzfall (lit. h)
	IX. Gewährleistung von Interoperabilität (lit. i)
	X. Prävention gegen rechtswidrige Datenzugriffe (lit. j)
	XI. Information der Nutzer (lit. k)
	XII. Gewährleistung der Sicherheit (lit. l)
	XIII. Treuhänderische Bindung (lit. m)
	XIV. Neutralität in Bezug auf die Bereitstellung von Werkzeugen (lit. n)
	XV. Protokollierung (lit. o)
	XVI. Gewährleistung der Einhaltung des Wettbewerbsrechts

	D. Zuständige Behörden der Mitglied­sta⁠aten
	I. Organisation
	II. Anforderungen an die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten
	III. Aufgaben
	1. Aufsicht über Datenvermittlungsdienste
	2. Durchsetzung der Anforderungen des DGA
	3. Behördliche Zusammenarbeit



	§ 13 Datenaltruismus
	A. Einführung
	B. Anerkennung als datenaltruistische Organisation
	I. Datenaltruistische Organisationen
	II. Register der anerkannten datenaltruistischen Organisationen
	1. Zuständige Behörden
	a) Aufsichtsfunktion
	b) Kooperation

	2. Register

	III. Eintragungsvoraussetzungen
	1. Formelle Eintragungsvoraussetzungen
	a) Eintragungsantrag
	b) Antrag bei grenzüberschreitender Tätigkeit

	2. Materielle Eintragungsvoraussetzungen
	a) Datenaltruistische Tätigkeiten (lit. a)
	b) Eigene Rechtspersönlichkeit und Unabhängigkeit (lit. b, c)
	c) Funktionelle Trennung (lit. d)
	d) Anforderungen aus dem Regelwerk der Kommission (lit. e)

	3. Fortlaufende Einhaltung der Ein⁠tragungsvoraussetzungen
	4. Eintragungsverfahren

	IV. Rechtsfolgen der Eintragung

	C. Anforderungen an anerkannte datenaltruistische Organisationen
	I. Transparenzanforderungen
	1. Aufzeichnungspflichten
	2. Tätigkeitsbericht

	II. Besondere Anforderungen zum Schutz der Rechte und Interessen von betroffenen Personen und Dateninhabern
	1. Informationspflicht
	2. Verarbeitungsgrundsätze
	3. Abgrenzung zum Datenschutzrecht der DS‑GVO


	D. Europäisches Einwilligungsformular
	E. Zusätzliche nationale Regelungen

	§ 14 Rechtsschutz und Sanktionen
	A. Rechtsschutz
	I. Rechtsschutz für Weiterverwender, Datenmittler und datenaltruistische Organisationen
	1. Rechtsschutz nach Antragsablehnung oder verweigerter Registereintragung
	2. Rechtsschutz gegen aufsichtsbehördliche Maßnahmen
	a) Weiterverwendung von Daten
	b) Anbieter von Datenvermittlungsdiensten
	c) Datenaltruistische Organisationen


	II. Rechtsschutz für Datenspender zugunsten altruistischer Organisationen
	III. Rechtsschutz für Wettbewerber
	1. Weiterverwendung von Daten
	2. Anbieter von Datenvermittlungsdiensten
	3. Datenaltruistische Organisationen

	IV. Interessenverbände

	B. Sanktionen
	I. Verpflichtung der Mitgliedstaaten zum Erlass von Sanktionsrecht
	II. Sanktionsbewehrte Vorschriften des DGA
	1. Sanktionierung bei Übertragung von nicht-personenbezogenen Daten in Drittländer
	a) Übertragung durch Weiterverwender nach Kapitel II DGA
	b) Schutz vor Zugriff aus Drittländern

	2. Sanktionierung von Anbietern von Datenvermittlungsdiensten
	3. Sanktionierung von anerkannten datenaltruistischen Organisationen

	III. Voraussetzungen für Sanktionen
	IV. Höhe der Sanktionen



	4. Teil: Übergreifende Aspekte
	§ 15 Internationaler Datentransfer nach Data Act und Data Governance Act
	A. Einführung
	B. Normadressaten
	C. Drittlandtransfer
	I. Staatliche Übermittlung oder inter­na⁠tionale Übertragung
	II. Staatlicher Zugang und Zugang von Regierungsorganisationen
	III. Zulässige Befolgung von Behörden- und Gerichtsentscheidungen

	D. Schutzmaßnahmen
	E. Anforderungen für öffentliche Stellen und Weiterverwendungs­begünstigte
	I. Pflichten der öffentlichen Stellen und Rechte der Kommission
	II. Pflichten der Weiterverwender


	§ 16 Der Europäische Dateninnovationsrat
	A. Einführung
	B. Besetzung
	I. Aufgabe der Kommission
	II. Mitglieder des Dateninnovationsrates
	III. Organisation

	C. Aufgaben
	I. Entwicklung einheitlicher Praktiken
	II. Entwicklung einheitlicher Leitlinien
	III. Normungstätigkeiten
	1. Verwendung und Entwicklung sektorübergreifender Normen
	2. Datenwirtschaft im Binnenmarkt

	IV. Leitlinien zu „gemeinsamen eu⁠ro⁠pä⁠ischen Datenräumen“
	V. Erleichterung der Zusammenarbeit
	VI. Sonstige Aufgaben



	Stichwortverzeichnis





